
züritüütsche grundwortschatz 
nach theeme 

 
 schtanz, fasch wie schtaub (für d mediziin 

und zum d huut/de körper pfläge) • 
puuder vertäile, puuder uf d wunde 
schtrö̃ie 
Èschtriiche 1 〈tr〉 groossi flechene maale, e 

tüni schicht uf öppis tue • de maaler 
schtriicht d wand, d mueter 
schtriicht em bueb es broot, si 
schtriicht sich d lippe 
Èparfö = 〈s; ~〉 flüssikäit wo guet schmöckt • 

e schtarchs/fiins/unaaggnèèms 
parfö= 

fläck 〈de; fläcke〉 dräckegi schtell (uf eme 
chläid usw.) • en fläck uf de bluuse/ 

hose; farb-/tinte-fläck 
 
trüeb 〈adi〉 nöd suuber/klaar/matt • e 

trüebi schiibe, de gleser sind trüeb, 
trüebs wasser, en trüebe taag; e 
trüebi gschicht/sach/schtimig 
Èuuf|nèè 6 〈tr〉 butze, suubermache • de 

boden uufnèè 
Èwüsche [-S<-] 〈tr〉 suuber mache mit em 

bäse • er wüscht sich de schwäiss vo 
de schtììrne, häsch ggwüscht um s 
huus ume? wüsch d schtube! sich e 
trèènen us den auge wüsche 

 
 
1.8 gsund und chrank  
 
gsund 1 〈adi〉 ooni schaden a körper/ 

seel/verschtand • e gsunds hèèrz, en 
gsunde maa, si isch gsund, du 
wììrsch sicher wider gsund 
Ègsundhäit 〈d; o pl〉 ooni schaden a kör-

per/seel/ verschtand • e gueti gsund-
häit isch vil wèrt, e gueti/schlächti/ 
schwachi gsundhäit, du tuesch nüüt 
für dini gsundhäit, gsundhäit! (= 
guete wuntsch nach em nüüsse) 
Èguet gaa 〈uphèrs〉 fraag nach öppertem 

siim zueschtand/sinere gsundhäit • gaat s 
der guet? s gaat mer guet! (= ich bi 
gsund), dììr gaat s dänn guet! (= 
chunsch vil gschänk über!) 

 
chrank 〈adi〉 körperlich oder gäischtig nöd 

binenand • er isch chrank woorde, er 
isch schwèèr chrank, e chranks 
hèèrz, e chranks hììrni 
Èchranket 〈d; -te〉 nöd binenand was kör-

per/gäischt oder seel aagaat • si isch glii 
wider zu chreft choo vo irer chran-
ket, d chranket hät si mitggnaa, e 
heftegi/chùùrzi chranket; hèèrz-
chranket 

Èfieber 〈d; o pl〉 e hööcheri wèèrmi vom 
körper als normaal • häsch fieber? 
fieber überchoo, d fieber mässe 
Èwee|tue 〈intr〉 äim schmèèrze mache • wo 

tuet s der wee? s bäi/s hèèrz/de 
chopf tuet mer wee, mììr tuet ales 
wee, de hööcher zeis tuet em wee 
(= macht em öppis uus) 

schmèèrz 〈de; schmèèrze〉 was me 
gschpüürt wänn s äim wee tuet • de 
schmèèrz isch fasch nöd zum uus-
halte, en fùùrchpaare schmèèrz 
Èhäile 〈tr〉 en chrankne gsund mache • de 

tokter hät mi ghäilt vo de vercheltig, 
sini wunde isch ghäilt 

 
schlächt 2 〈adi〉 nöd wool, nöd gsund • 

das isch schlächt für dini gsundhäit, 
s gaat em schlächt, s isch em 
schlächt, s isch em schlächt woorde, 
mììr isch schlächt woorde 

müed 〈adi〉 zueschtand wo me wett/mues 
go schlaaffe • ich bi müed, d chind 
sind müed, mer sind müed woorde


